
Protokoll
Außerordentliche Betreuerversammlung 2019 des Lauftreff Gruiten-Neandertal e.V.

Thema: Derzeitige Betreuersituation, Gruppenbesetzung
12.10.2019, 16:30 Uhr, Ende 17:45 Uhr, Sportheim Gruiten

26 Teilnehmer/innen

TOP   1 Begrüßung
Der Vorsitzende Jörg Lohmann begrüßt die 26 Teilnehmer der Betreuerversammlung und dankt für
das zahlreiche Erscheinen.
Er erläutert den Grund und die Wichtigkeit des Themas der Versammlung:
Aufgrund sehr vieler Verhinderungen sehen die Betreuerpläne der letzten Zeit sehr „grau“ aus.
Manuela - und vorher auch schon Hans-Gerd - hat große Planungsprobleme, bei der Erstellung der
Laufbetreuerpläne. Im Walkingbereich wurde das gleiche Problem, schon vor einiger Zeit, durch eine
Verkleinerung des Gruppenangebotes gemildert.
Da es Manuela und der Verein es unbedingt vermeiden wollen, dass Betreuer*innen aufgrund zu
häufiger Einsätze, das Betreuershirt an den Nagel hängen, muss kurzfristig eine Lösung gefunden
werden.
Da der Verein auf jeden Fall auch weiterhin ein Breitensportlauftreff nach den Vorgaben des DLV
bleiben muss, verliest Jörg einen Auszug aus den Grundregeln des DLV für Lauf- und Walkingtreffs:
„… Das Gruppentempo muss sich dabei im Einzelfall nach dem Leistungsvermögen des Langsamsten
richten…“ und, „…Ein DLV-Lauf-TREFF sollte in der Regel fünf, DLV-Walking-TREFFs drei
unterschiedliche Gruppen anbieten….“

TOP   2 Wahl des Protokollführers
Dieses Protokoll fertigte Jörg an.

TOP   3 Bericht der Lauftreffleiterin zum Thema
Manuela erklärt noch einmal genauer, wie die Schwierigkeiten bei der Erstellung der Betreuerpläne
aussehen und wie sie versucht, diesen zu begegnen.
Derzeit stehen 23 aktive Betreuer*innen (31 abzüglich aller Dauerausfälle) im Bereich Laufen und 12
aktive Betreuer*innen (14 abzgl. Dauerausfälle) im Bereich Walking, den zu besetzenden sieben und
drei Gruppen zur Verfügung.
Das Gruppenbesetzungsproblem tritt gehäuft – aber nicht nur - an Frei- und Feiertagen auf.
Der Plan, dass jede/ Betreuer*in nur einmal pro Woche eine Gruppe leiten soll, kann schon langen
nicht mehr eingehalten werden. Die Last der Betreuung verteilt sich eindeutig auf zu wenige
Schultern. Und das – aufgrund der individuellen Verfügbarkeiten der einzelnen Betreuer*innen –
auch noch sehr unterschiedlich.
Dem zu begegnen, ergeben sich augenscheinlich zwei Möglichkeiten:

1. Verkleinerung des Gruppenangebotes
2. Weitere Mehrbelastung der Mitarbeiter, die mehr Zeit für den Lauftreff zur Verfügung

stellen möchten.
Erschwerend kommt hinzu, dass sich der Umfang der möglichen Gruppen eines jeden Betreuers sehr
unterscheidet. So stehen für den Bereich bis 7,5 wesentlich mehr Betreuer*innen zur Verfügung, als
für den Bereich darüber.
Im Walkingbereich wurde dieses Problem dadurch entschärft, dass freitags keine Gruppe W7
angeboten wird.
Die Möglichkeit das Gruppenangebot zu verringern, könnte durch das Streichen der 6,5 und/oder
der 9,5, umgesetzt werden.
Die 6,5 sollte unter dem Gesichtspunkt, dass jede*r Sportler*in, der/die die Einsteigergruppe
erfolgreich absolviert hat, sich auf dem Trainingsstand der 7,0 befindet. Außerdem ist das Tempo der
Gruppen – wenn man die Gymnastikpause heraus rechnet – fast gleich. Wird diese Gruppe nicht
angeboten, sollte die 7,0 als unterste Gruppe funktionieren.
Die 9,5 wird, nach den Erfahrungen des letzten Jahres, hauptsächlich von Mitgliedern der
Trainingsgruppe genutzt. Wenn sie nicht mehr angeboten würde, hätte das kaum Auswirkungen auf
den Breitensportlauftreff.



TOP   4 Zusammentragen von Lösungsvorschlägen
Frage in die Runde: „Wie seht ihr das? Hat jemand eine bessere Idee als die oben genannten?“

Wortmeldungen von Elmar, Heinz, HG, Kurt und Weiteren zeigen ganz klar, dass die 6,5 erhalten
bleiben muss! Das Lauftempo und die Gymnastikpause ermöglichen etlichen Sportler*innen die
Möglichkeit, überhaupt am Lauftreff teilzunehmen. Eine Streichung dieser Gruppen, würde der
Attraktivität des Breitensportlauftreffs in jedem Fall schaden!

Eine Streichung der 9,5 wäre da schon ehr möglich, aber auch nicht wünschenswert.
Nach Meinung etlicher Anwesenden, wäre eine flexible Zusammenlegung von Gruppen, die beste
Lösung. Besonders die 8,5, 9 und 9,5 könnten als Gruppe „über 8,5“ als höchste Gruppe im Angebot
sein.

Ein Ausdünnen des Angebotes nach einem Schema, wie z.B. „7, 8, 9 weg“, ist wegen der daraus
resultierenden zu großen Abstände, zwischen den verbleibenden Gruppen, keine Alternative.

Manuela gibt eine Liste in die Runde, auf der sich jede Betreuerin und jeder Betreuer dazu äußern
kann, wie viele Einsätze er/sie bereit sind, pro Woche zu übernehmen und in welchem km-Bereich
diese Gruppen liegen können.

Als Ergebnis der Diskussion bleibt folgendes festzuhalten:
Im Bereich „Walking“ bleibt alles wie gehabt, lediglich die feste Zuordnung von Betreuer*innen zu
Streckenlängen, soll etwas gelockert werden.

Im Bereich „Laufen“ wird flexibel zusammengelegt. An Freitagen, und anderen Tagen mit zu geringer
Betreuerverfügbarkeit, werden fünf Gruppen angeboten:
6,5, 7, 7,5, [8 oder 8,5] und [9 oder 9,5]. Welche Gruppen tatsächlich gelaufen werden, hängt von
den Anforderungen aus dem Teilnehmerkreis und von der Verfügbarkeit der Betreuer*innen ab.
Grundsatz ist immer: das Tempo wird dem Interessenten der kleinsten/kleineren der
zusammengefassten Gruppen angepasst und die Grundregeln der Mindestteilnehmerzahl (im Winter:
oberste Gruppe 3 + Betreuer*in, alle anderen Gruppen 4 + Betreuer*in; im Sommer: unterste und oberste Gruppe 3 +
Betreuer*in, alle anderen Gruppen 4 + Betreuer*in) werden eingehalten!

Der oder die „Kistenbetreuer*in“ teilt die Gruppen entsprechend ein.

Mit diesem Vorgehen sind an Tagen, an denen dieses Modell zum Einsatz kommt, mindestens zwei
Betreuer*innen weniger erforderlich, als bisher. Die Vorplanung sollte hierdurch erleichtert werden.

Die Erfahrungen mit diesem System (bei der Erstellung der Pläne, wie auch die Umsetzung in den
Lauftreffabenden) sollten bis zur nächsten Betreuerversammlung, im Januar 2020, gesammelt und
dokumentiert werden.

Da es unter den Anwesenden keine weiteren Wortmeldungen gab, bedankt sich Jörg Lohmann noch einmal für
die so zahlreiche Teilnahme und schloss die Versammlung um 17:45 Uhr.

(Jörg Lohmann)
Protokollführer und Leiter der Versammlung




